Universitat zu Koln
Zentrum fiir Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultit
Narrative Report
ERASMUS+ - Studienaufenthalt

Name (freiwillig):
Studienfacher: Theorien und Praktiken professionellen Schreibens
Studienabschluss: Master

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultit vergeben:
Institut fur deutsche Sprache und Literatur | =]

Gastuniversitdt/Stadt:  Eétvos Lorand Universitat / Budapest
Institut Gastuniversitit: Faculty of Humanities

Zeitraum: Wintersemester & Sommersemester () ganzes akademisches Jahr O

von 1/9/22 - 17/1/23

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

... an der Gastuniversitat:

Gab es eine zentrale Stelle fuir ERASMUS+-Studierende? Wo?

Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe...)?
Ja, im Hauptgebéaude der Faculty of Humanities gab es ein Biiro. Man konnte sich online einen Termin buchen ut
allen Beratungsanliegen dort hin kommen. Ich selbst habe das Buro nur einmal aufgesucht, um mir ein Dokumen
unterschreiben zu lassen. Die Ansprechpartnerin fir ERASMUS+ Studierende ist Frau Lilla Gilian. Sie war beispi
auch dafur zustandig, das Transcript of Records zuzusenden und die Kursanmeldungen im Neptun System zu kc
AuRerdem konnte man sich bei Fragen immer an ESN (Erasmus Student Network) wenden. Diese haben ebenfa
auf dem Campus der Faculty of Humanities.

Gab es Einfithrungsveranstaltungen (wann/wo)?

Ja, es gab eine ganze Einfuhrungswoche bzw. die "Welcome Days". Diese begannen mit einer Informationsverar
fur alle internationalen Studierenden (ERASMUS+ sowie andere Programme). Ansonsten gab es eine Campusfi
sowie eine Veranstaltung, in der uns die Kurswahl und das ELTE Neptun Kurswahlsystem erkléart wurde. Vom Ing
Deutsche Sprache hatten wir ebenfalls eine Einflihrungsveranstaltung, bei der wir Fragen zur Kurswabhl stellen kc
wir die Koordinatoren des Instituts kennenlernen konnten.

Alle Veranstaltungen fanden am Campus der Faculty of Humanities statt.



Hast du regelmifig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson

Ingo Breuer (siche Learning Agreement) zu tun
gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafiir zustdndig? Wer?

Ich hatte keinen regelméaRigen Kontakt mit Herrn Breuer, da alles reibungslos geklappt hat. Bei Fragen hétte ich 1
an ihn wenden kdnnen.

Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen iiber
Leistungsnachweise etc.)?

Alles verlief unkompliziert, es war meist von Beginn des Kurses an klar, welche Leitstungsnachweise bis wann zt
erbringen waren. Lediglich die Termine fiir die Klausuren haben wir recht spéat bekommen.

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und
welches Sprachniveau?
Ich musste keinen Sprachnachweis erbringen. Jedoch habe ich freiwillig einen Ungarischkurs belegt.

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni
zu erledigen? (Einschreibung, Gebiihren, Studierendenausweis etc.)
Kurswahl tber das Neptun System, Anmeldung uber Formular, Abholen des Studierendenausweises im Quaestu

... an der Universitat zu KéIn?

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB?

Ich habe alle nétigen Informationen gefunden und Fragen konnten meist schnell geklart werden. Besonders die C
welche man auf der Website der Uni einsehen kann, finde ich sehr praktisch.



Wie verliefen die Formalititen im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes?

a) ... mit deutschen Institutionen (Auslandsbafog, Versicherung etc.):

Ich habe mich informiert, wie ich im Ausland durch meine Krankenversicherung abgesichert bin. Die Informatione
konnte ich problemlos auf der Internetseite der Versicherung finden.

b) ... mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

Es verlief alles reibungslos. Uns wurden die meisten Informationen per E-Mail bereitgestellt.

¢) ... mit der Uni K6In (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):
Verlief ebenfalls alles ohne Probleme.

2. Studium

Wie schitzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte,
Féacherangebot, Organisation, Buchbestand etc.)?
Die Auswahl an Kursen war grof3 und thematisch breit aufgestellt. Auch die Organisation war gut.

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, iiber welches die Partnerschaft
besteht? Konntest du dariiber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer
anderen Fakultdt Kurse belegen?

Ich habe lediglich Kurse des Instituts flir Deutsche Sprache belegt und hatte dabei keine Probleme.



Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher fiir das Learning
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans?

Ich musste mein Learning Agreement einmal &ndern, da sich einerseits ein Kurscode gedndert hat und ein ander
speziell auf Lehramtsstudierende ausgerichtet war und ich diesen dann durch einen anderen Kurs ersetzt habe.
Die Wahl der Kurse fand uber Neptun statt. Im vorherigen Gesprach mit den Koordinatoren des Instituts konnten
Fragen zur Erstellung des Stundenplans klaren.

Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr

eingestuft?
Nein

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)?
Man musste mindestens 20 Credit Points erreichen.

Wie war dein Verhéltnis zu den Dozierenden?
Die Lage der Uni (bzw. des Campus der Faculty of Humanities) ist sehr zentral. Es gab ein kleines uni-internes C
dem man Snacks, Kaffee und eine kleine Auswahl an Mittagsgerichten kaufen konnte. Eine Mensa gab es nicht.
befinden sich in der Nahe der Uni geniigend giinstige Restaurants und Cafés.

Wie war das Zahlenverhiltnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der
Studierenden in den Instituten (ungeféhr)?

Fur die Institute kann ich keine Angaben machen, jedoch waren die Kurse viel kleiner als ich es gewohnt bin. In n
Kursen waren meist 10-15 Studierende anwesend, was die Atmosphére sehr familar machte. Dadurch konnten b
gute Diskussionen entstehen.

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)?

Die Lage der Uni (bzw. des Campus der Faculty of Humanities) ist sehr zentral. Es gab ein kleines uni-internes C
dem man Snacks, Kaffee und eine kleine Auswahl an Mittagsgerichten kaufen konnte. Eine Mensa gab es nicht.
befinden sich in der Nahe der Uni geniigend giinstige Restaurants und Cafés.

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen kénnen eventuell bei der
Wohnungssuche helfen?

Ich habe meine Wohnung Uber eine andere ERASMUS Studierende aus Koln gefunden. In der vierer WG, in der
Zimmer gefunden hatte, war noch ein weiteres frei. Nach weiteren Angeboten habe ich nicht gesucht.



Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

du Hostels o. 4. zur Uberbriickung empfehlen?
Meine Suche war total unkompliziert, da ich das erste Zimmer, was ich gefunden habe, sofort genommen habe. |
habe ich also keine Erfahrung. Begonnen habe ich mit meiner Suche im Juli und habe die Bestatigung wenige Te
erhalten.

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Grée, Wohnlage, Zustand, Preis)?

Ich habe mit drei anderen Frauen in einer 4er WG im 8. Distrikt in Budapest gewohnt, in der Nahe vom Rakéczi T
der vier Bewohnerinnen waren Erasmus Studierende. Fir mein Zimmer (ca. 15gm) habe ich 280 Euro inklusive £
Internet und Heizung gezahlt. Ansonsten bestand die Wohnung neben den Zimmern der anderen Mitbewohnerini
einem grofen Wohnzimmer mit Esstisch und Sofa, einer gerdumigen Kiiche und zwei Badern.

Zur Uni habe ich circa 20 Minuten zu Fuf3 gebraucht. Die Metro und Tram sowie Einkaufsmdglichkeiten waren inr
von 5 Minuten zu Fuf3 zu erreichen.

Wie schitzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps fiir

deine Nachfolger innen?
Ich denke, dass man gute und bezahlbare Wohnungen finden kann. Viele Bekannte haben tiber Facebook gesuc
sollte lediglich die Inserate auf Echtheit Uberprifen. Mein Vermieter hat mir die Moglichkeit gegeben, mit meinem
Vormieter zu sprechen, was fur mich auf jeden Fall von Vorteil war.
Ansonsten kann ich empfehlen, sich eine Wohnung auf der Pest Seite zu suchen, da sich dort die Uni befindet ur
meisten Freizeitangebote dort angesiedelt sind.

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausfliige etc.)? Wenn ja, welche?
Die Uni hat ein Hochschulsportprogramm, welches ich jedoch nicht genutzt habe. Ausfliige und andere Freizeitar
wurden von ESN organisiert. Es gab Wanderungen, Ausflige, Kennenlerntreffen usw. Die Angebote findet man &
Uber den Instagram Kanal von ESN (esnelte).

Welche auBeruniversitiren Moglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes...)?

Budapest hat sehr tolle und Museen, ich kann zum Beispiel das Ludwig Museum, das Hospital in the Rock Musel!
das Light Art Museum empfehlen. AuRerdem lohnt es sich, einfach mal durch die Straf3en zu schlendern und nac
Ausschau zu halten. Es gibt sehr viele Cafés, die gleichzeitig Bibliotheken sind und eine wirklich tolle Atmosphare
Budapest ist bekannt fur die vielen und schonen Thermen, diese sollte man auf jeden Fall auRerhalb der Stol3zei
Wochenende besuchen. Sehr gefallen hat mir auch die Gozsdu Passage, dort findet Sonntags ein Kunstmarkt sti



Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben fiir...

... ein Ticket (Bus/Bahn): 10€/Monat

... ein Bier: 1,50

... eine Mahlzeit in der Mensa: hicht genutzt
Sonstiges:

Die Lebensmittelpreise sind nicht viel giinstiger als in Deutschland. Dafir sind Bars deutlich giinstiger und Restat
meistens auch.

Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen
Nachfolger innen auch diesbeziiglich Ratschlige geben?
Ich hatte keinen Job neben dem Studium.

Weitere Tipps und Hilfestellungen fiir deine Nachfolger innen:
Ich hatte keinen Job neben dem Studium.



4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfillen falls

zutreffend!)

4.1 Planung:
Wie hast du dich fiir die jeweilige Universitit/Ort entschieden?

Warum hast du dich fiir diesen Zeitraum entschieden?

Wie hast du wihrend der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie
hat das vor Ort geklappt?)

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert?

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch fiir Kind):

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita):



Welche Kita hat dein Kind wihrend deines Auslandsaufenthaltes besucht?

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes fur dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familidren
Verhiltnisse konfrontiert?

4.2 Finanzierung/Unterstlizung:
Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren konnen?

Inwiefern hattest du Unterstiitzung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie?

Inwiefern hat die Universitidt zu Koln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind
unterstiitzt?

Inwiefern wurdest du von der Universitit vor Ort unterstiitzt?



Hast du noch weitere Finanzierungsmoglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja,
welche?

4.3 Leben vor Ort:
Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier?

Welche Schwierigkeiten ergaben sich fiir dein Kind ergeben auf...

Sprachlicher Ebene:

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus?



4.4 Fazit:

Was wiirdest du beziiglich deines Auslandssemesters als gut und was als
verbesserungswiirdig beurteilen?

Wie wiirdest du die Kinderfreundlichkeit der Universitéit vor Ort im Allgemeinen
beurteilen?

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?
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	Studienfächer: Theorien und Praktiken professionellen Schreibens
	Studienabschluss: Master
	Institut Gastuniversität: Faculty of Humanities
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 01.09.22
	Datum2_Abreise: 17.01.23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Ja, im Hauptgebäude der Faculty of Humanities gab es ein Büro. Man konnte sich online einen Termin buchen und mit allen Beratungsanliegen dort hin kommen. Ich selbst habe das Büro nur einmal aufgesucht, um mir ein Dokument unterschreiben zu lassen. Die Ansprechpartnerin für ERASMUS+ Studierende ist Frau Lilla Gilián. Sie war beispielsweise auch dafür zuständig, das Transcript of Records zuzusenden und die Kursanmeldungen im Neptun System zu koordinieren.

Außerdem konnte man sich bei Fragen immer an ESN (Erasmus Student Network) wenden. Diese haben ebenfalls ein Büro auf dem Campus der Faculty of Humanities. 


	Institut: [Institut für deutsche Sprache und Literatur I]
	Kontaktperson: Ingo Breuer
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, es gab eine ganze Einführungswoche bzw. die "Welcome Days". Diese begannen mit einer Informationsveranstaltung für alle internationalen Studierenden (ERASMUS+ sowie andere Programme). Ansonsten gab es eine Campusführung sowie eine Veranstaltung, in der uns die Kurswahl und das ELTE Neptun Kurswahlsystem erklärt wurde. Vom Institut für Deutsche Sprache hatten wir ebenfalls eine Einführungsveranstaltung, bei der wir Fragen zur Kurswahl stellen konnten und wir die Koordinatoren des Instituts kennenlernen konnten.

Alle Veranstaltungen fanden am Campus der Faculty of Humanities statt.
	Zuständigkeit: Ich hatte keinen regelmäßigen Kontakt mit Herrn Breuer, da alles reibungslos geklappt hat. Bei Fragen hätte ich mich aber an ihn wenden können.
	Gastuniversität/Stadt: Eötvös Loránd Universität / Budapest
	Sprachnachweis: Ich musste keinen Sprachnachweis erbringen. Jedoch habe ich freiwillig einen Ungarischkurs belegt.
	Organisatorische Aufgaben: Kurswahl über das Neptun System, Anmeldung über Formular, Abholen des Studierendenausweises im Quaestura Office.
	Kommunikation Dozierende: Alles verlief unkompliziert, es war meist von Beginn des Kurses an klar, welche Leitstungsnachweise bis wann zu erbringen waren. Lediglich die Termine für die Klausuren haben wir recht spät bekommen.
	Beratung ZIB: Ich habe alle nötigen Informationen gefunden und Fragen konnten meist schnell geklärt werden. Besonders die Checkliste, welche man auf der Website der Uni einsehen kann, finde ich sehr praktisch.
	deutsche Institutionen: Ich habe mich informiert, wie ich im Ausland durch meine Krankenversicherung abgesichert bin. Die Informationen konnte ich problemlos auf der Internetseite der Versicherung finden.
	Gastuni: Es verlief alles reibungslos. Uns wurden die meisten Informationen per E-Mail bereitgestellt. 
	Uni Köln: Verlief ebenfalls alles ohne Probleme.
	akademisches Niveau: Die Auswahl an Kursen war groß und thematisch breit aufgestellt. Auch die Organisation war gut.
	Kurswahl: Ich habe lediglich Kurse des Instituts für Deutsche Sprache belegt und hatte dabei keine Probleme.
	Vorgaben_Kurswahl: Man musste mindestens 20 Credit Points erreichen.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Für die Institute kann ich keine Angaben machen, jedoch waren die Kurse viel kleiner als ich es gewohnt bin. In meinen Kursen waren meist 10-15 Studierende anwesend, was die Atmosphäre sehr familär machte. Dadurch konnten besonders gute Diskussionen entstehen.
	Verhältnis_Dozierende: Die Lage der Uni (bzw. des Campus der Faculty of Humanities) ist sehr zentral. Es gab ein kleines uni-internes Café, in dem man Snacks, Kaffee und eine kleine Auswahl an Mittagsgerichten kaufen konnte. Eine Mensa gab es nicht. Jedoch befinden sich in der Nähe der Uni genügend günstige Restaurants und Cafés.
	Wohnungssuche: Ich habe meine Wohnung über eine andere ERASMUS Studierende aus Köln gefunden. In der vierer WG, in der sie ein Zimmer gefunden hatte, war noch ein weiteres frei. Nach weiteren Angeboten habe ich nicht gesucht.
	Überbrückung: Meine Suche war total unkompliziert, da ich das erste Zimmer, was ich gefunden habe, sofort genommen habe. Mit Hostels habe ich also keine Erfahrung. Begonnen habe ich mit meiner Suche im Juli und habe die Bestätigung wenige Tage später erhalten.
	Wohnung: Ich habe mit drei anderen Frauen in einer 4er WG im 8. Distrikt in Budapest gewohnt, in der Nähe vom Rákóczi Ter. Drei der vier Bewohnerinnen waren Erasmus Studierende. Für mein Zimmer (ca. 15qm) habe ich 280 Euro inklusive Strom, Internet und Heizung gezahlt. Ansonsten bestand die Wohnung neben den Zimmern der anderen Mitbewohnerinnen aus einem großen Wohnzimmer mit Esstisch und Sofa, einer geräumigen Küche und zwei Bädern.

Zur Uni habe ich circa 20 Minuten zu Fuß gebraucht. Die Metro und Tram sowie Einkaufsmöglichkeiten waren innerhalb von 5 Minuten zu Fuß zu erreichen.
	Wohnsituation: Ich denke, dass man gute und bezahlbare Wohnungen finden kann. Viele Bekannte haben über Facebook gesucht. Man sollte lediglich die Inserate auf Echtheit überprüfen. Mein Vermieter hat mir die Möglichkeit gegeben, mit meinem Vormieter zu sprechen, was für mich auf jeden Fall von Vorteil war.

Ansonsten kann ich empfehlen, sich eine Wohnung auf der Pest Seite zu suchen, da sich dort die Uni befindet und auch die meisten Freizeitangebote dort angesiedelt sind.
	Freizeitangebote_Uni: Die Uni hat ein Hochschulsportprogramm, welches ich jedoch nicht genutzt habe. Ausflüge und andere Freizeitangebote wurden von ESN organisiert. Es gab Wanderungen, Ausflüge, Kennenlerntreffen usw. Die Angebote findet man am besten über den Instagram Kanal von ESN (esnelte).
	Freizeitangebote_extern: Budapest hat sehr tolle und Museen, ich kann zum Beispiel das Ludwig Museum, das Hospital in the Rock Museum oder das Light Art Museum empfehlen. Außerdem lohnt es sich, einfach mal durch die Straßen zu schlendern und nach Cafés Ausschau zu halten. Es gibt sehr viele Cafés, die gleichzeitig Bibliotheken sind und eine wirklich tolle Atmosphäre haben. Budapest ist bekannt für die vielen und schönen Thermen, diese sollte man auf jeden Fall außerhalb der Stoßzeiten am Wochenende besuchen. Sehr gefallen hat mir auch die Gozsdu Passage, dort findet Sonntags ein Kunstmarkt statt.
	Einstufungstest: Nein
	Lehrveranstaltungen_LA: Ich musste mein Learning Agreement einmal ändern, da sich einerseits ein Kurscode geändert hat und ein anderer Kurs speziell auf Lehramtsstudierende ausgerichtet war und ich diesen dann durch einen anderen Kurs ersetzt habe. 

Die Wahl der Kurse fand über Neptun statt. Im vorherigen Gespräch mit den Koordinatoren des Instituts konnten wir alle Fragen zur Erstellung des Stundenplans klären.
	Mensa: nicht genutzt
	Bier: 1,50
	Bus/Bahn: 10€/Monat
	Sonstiges: Die Lebensmittelpreise sind nicht viel günstiger als in Deutschland. Dafür sind Bars deutlich günstiger und Restaurants meistens auch. 
	Job: Ich hatte keinen Job neben dem Studium.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
	Planung_Kinderbetreuung: 
	Orga_Krankenversicherung: 
	Orga_Auslandsversicherung: 
	Orga_Visum: 
	Orga_Verpflichtungen_DE: 
	Kita_Ausland: 
	Kita_Platz: 
	Problematiken_Familie: 
	Kita_Kosten: 
	Unterstützung_UzK: 
	Unterstützung_Familie: 
	Finanzierung_Auslandsaufenthalt: 
	Unterstützung_Gastuni: 
	Unterschiede: 
	Finanzierungsmöglichkeiten: 
	Sprachliche Ebene: 
	Kulturelle Ebene: 
	Emotionale Ebene: 
	Klimatische Ebene: 
	Kinderfreundlichkeit: 
	Verbesserungsvorschläge: 
	Andere mit Kind im Ausland?: 


